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0rief einet höheren <Tocr)ter.

an den ttebelfpoltcr"
Gicbcr ßerr Redaktor!

Gie oer3eihen, roenn ich mich an Gie roende.

2iber feit meine Öreundin 2ïïimi in ©enf 3ur

Grholung ift, habe ich niemand Aufklärendes
mehr 3ur Geite. 21ïein Setter SKudi roird auch

immer unausftehlicher oor Gelb|tüberhebung,

je mehr fein Gchnurrbart in spe fichtbar roird.

2Iun habe ich 3ufällig gehört, der

Sebelfpalter roirkte fo aufklärend, daher diefe

2Bendung an 3hre roerte 2Jdreffe. Sitte jedoch

meiner ©rofjmama nichts 3U fagen: fle hat

eine 2Jrt des oorrourfsoollen Snblickens, es ift

manchmal direkt unangenehm. Slfo neulich.

3ch lefe nämlich immer oon den Seitungsartikeln

nur die Cieberfchriften. Sas tun die

meiften gebildeten jungen Sïâdchen, damit fie

roenigltens mitfprechen können. Sas andere

ijt doch fo langroeilig, natürlich aufjer 3nfc"
raten und dem Ôeuilleton, befonders roenn fic

fich bald kriegen. Slfo frage ich neulich meine

©rofjmama: 2Sas find das für Samen, die

,,©i fenbahner-Serhältnif fe?" Sa, der
Slick. 3ch kann ghnen fagen, ©roj^mama
lieft nämlich auch nur die Cieberfchriften, aber

ich dachte, das andere roüjäte fie oon felber.

Sber auch mit den gnfeaten kann man 93ech

haben. Sa fteht doch immer: Gchöne Slöbel

für beffere Sraut", und fo. Slfo neulich

hat pch ein Serroandfer oon ©roj^mama
oerlobt. Gr ift Sirektor und Sonfiftorialrat und

trägt immer braunrote ©lacé, fehr langroeilig.

3ch hatte gerade roieder fo ein jnferat
gelefen, als diefer ßerr 3U uns 3U Sefuch kam.
Clm auch etroas Sonoerfation 3U pflegen, fagte

ich: ßerr Sirektor ©eisbühler, ift ghre Sraut
eine Seffere?" Sa, ich fage ghnen, meine

©roj}mama!! Sachher gab pe mir ein paar
auf den Slund 1 STufj ich mir fo etroas

gefallen laffen als gebildete und penponsfähige
Sochter?

Go hat jeder Sienfch irgend etroas anderes.

Go meine Öreundin Slimi, roo jeht in ©enf
ijt. Slfo pe hatte eine unausftehliche Öran-
3öpfchlehrerin. Gie roollte pch oon diefem goch

befreien. Sa fiel ihr Slick auf ein jnferat :

Français, interné libre, donne bonnes leçons

privées, l'heure 1.50. Postlagerkarte Hauptpost".

Slfo, pe fchrieb hin, fagte aber ihrer Slama
nichts. Süürden G i e ghrer Slama ailes fagen
Sicht roahr, auch nicht. Slfo. 3ch fah pe

dann eine gan3e S3eile nicht. Gonft kam pe

alle Sage gelaufen. Gndlich ging ich einmal

hin, pe roar aber grad roieder im Segriff aus-

3ugehen, da pe heimlich bonnes leçons nahm.

geh fragte, ob pe fchon gute Öortfchritte
gemacht hätte. Gie fagte, es roäre einfach ent-

3ückend, und fah gan3 oerklärt aus. Gie geht

nun alle Sage, gdi fragte, rooher pe denn

das ©eld hätte. Gie fagte, pe fpare es oori

ihrem Safchgeld, dann oerderbe pe pch auch

nicht den Slagen; 3udem kriegt pe's etroas

billiger, roeil pe jeden Sag geht. Sann
hörte ich lange nichts oon ihr. geh ging dann

hin, aber ihre Slama fagte, pe roäre in ©enf

3ur ©rholung. geh roar fehr oerroundert, roeil

ihr doch fonft nie etroas gefehlt hat : ihre Slama

fagte auch, es roäre nicht fo fchlimm, pe hätte

pch etroas den Slagen oerdorben. Slfo troh

dem erfparten Safchgeld", plahte ich heraus,

fchroieg aber fofort, denn ihre Slama darf es

nicht roiffen und ich habe es ihr oerfprochen:
und roürden Gie oielleicht ghre bejle Ôreundin

oerraten, ßerr Sedaktor, auch roenn pe pch

den Slagen oerdorben hätte? Soch pcher

nicht. Sber jeht muj3 ich 3um 5 Clhr-Srän3chen:
ich jîicke ein neues Slorgenhäubchen für ©ror)-

mama, aber rei3end. geh roürde ghnen auch

gern einen Sintenfafjfchoner häkeln, roenn ich

roüjjte, roann ghr ©eburtstag ift, oder eine

öederhalterhülle. Gie können mir ja darüber

fchreiben, roenn Gie grade nichts 3U tun haben,

aber bitte pofllagernd: Slaiglöckchen 17".

Senn @ro|matna braucht nichts 3U roiffen.

Oder roürden Gie ghrer ©ro^mama Slles

fagen
geh fende ghnen einen fchönen ©rufj oon

ghrer Söfi.
P. S. Sitte auch um ghre Photographie.

HotelLS Theater a Konzerfe Cafés
Cûf^Kc/ïouront tttamabtttät"

fiütiä) 1 > 2immatquai 26 * $rou Hl. Rirdjhef

2Ser ßunger hat und roer hat Surft,
Ser trinkt und ißt gern 25ier und 2öur|l.
Ünd hat er dann noch nicht genug,
So eff' er SKäs und trink' oom 2<rug.

3(1 immer nicht der Surfl oorbei,

So trinke er der 2<rüge drei.

Samit gelöfcht des Schickfals Sücke,

©eh' er in die (Jraniabrücke.

Sort bringt man ihm aus 2<üch' und 2<eller

Sas befte In das ©las, den Seiler
ünd fpielt Ihm dann mit ©eigenton
Sie lehte 2?of'", den kleinen 2<ohn". ß.Gt.

ZÜRICH
Grand Cafe& Conditorei Ode on

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze :-; Eigene

Wiener-Gonditorei :: Five o'clock Tea

American Drinks

Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste
Original-Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen-

u. Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell
Münchner Löwenbräu

Bestellungen ausser Hause werd. sorgfältigst ausgeführt

Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock
Telephon 1650

1421 Inh.: Fritz Thalhauser

Grand Café de laTerrasseZürich
Sonnenquai (beim Bellevue) 1437

Sommer-Garten, Terrasse, Rondel, Billards etc. etc.

Höfl. empfiehlt sich Frau Josy Furrer-Schnyder

Sie essen im

METZGERRRAU
1403

ii
bei bescheidenen Preisen vorzüglich!

Botel weisses Kreu}Ë
Neben Stadt- und Corso -Theater. Schöne möblierte
Zimmer v. Fr. 2. an. Gute, billige, bürgerl. Küche bis
nachts V2I2 Uhr. Kalte u. warme Speisen. Gut gepflegte

Biere, hell und dunkel (ohne Reiszusatz). 1614

Um geneigten Zuspruch ersucht Gg. Hartl.
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HotelWanner
BahnhoFsIr. ZURICH Bahn8o°fsfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Hauplbahnhof

1588

Liïi :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v. 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft
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Grand Café De la Paix"
Sonnenquai 10 - ZÜRICH - Sonnenquai 10

Zürichs schönstes Familien-Café. 1450

Rendez-vous der Fremden und Theaterbesucher.
Mit höfl. Empfehlung E. CH. BRUCHON.

Restaurant Augustiner"*
Ecke Bahnhofstr.-Augustinergasse :: Tel. 3269

^ Gute Küche, reale Weine, ff. Uto-Bier, hell und dunkel. +
+ Für Vereine und Gesellschaften stehen im I. Stock

Lokalitäten zur Verfügung. 1572 Fr. Kehrle. ^

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassig. Künstler-Orchester
Tiiglich 4-G'/i Uhr und 8-11 ühr. 7 Billards. Kegelbahnen.

Vorzügliche Ventilation. Tägliche Spezialplatte. [1395

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,

1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

1139

Täglich frisch gerösteten
per
h kg

Mit nur reiner Naturbutter gebacken.
Konditorei A. Bosshard, Zürich 1

Usteristr. 13 (neben Globus).

Zwieback >FL 1 Fr.

Sanitäts-Hausmann A.-6. Elchina Sansllla ,J?«2S
Urania -Apotheke :: J"LM J

Pastillen. Prompter Erfolg
Kraftapender för das vollkommenste für bei Husten, Heiserkeit,

Nerven und Blut, Magen Hals-, Mnnd- und Hals-, Rachen- und Luft-
und Darm Zahnpflege rühren-Entzündung.

örief einer höheren Tochter
an öen Nevelfpalter"

Lieber kZerr Redaktor!
Sie oerzeiben. wenn icb micb an Sie wende.

Aber seit meine Sreundin Rlimi in Gens zur

Erbolung ist. Kode icb niemand Ausklärendes
mebr zur Seite. Mein Better Rudi wird aucb

immer unausfteblicber vor Selbstüberkebung.

je mebr sein Scbnurrbort à spe sicbtbor wird.

Run babe icb zufällig gebört. der

Redelspaiter wirkte so ausklärend, daker diese

Wendung an Ikre werte Adresse. Bitte jedock

meiner Großmama nickts zu sagen: sie kat

eine Art des vorwurssvoiien Anblickens. es ist

manckmal direkt unangenekm. Also neulick.

Ick lese nämlick immer von den Beitungs-
artikein nur die tUebersckristen. Das tun die

meisten gebildeten jungen Rlädcben. damit sie

wenigstens mitsprecken können. Das andere

ist dock so iangweilig. natüriick außer Inseraten

und dem Seuilleton. besonders wenn sie

sicb baid Kriegen. Also srage icb neulick meine

Großmama: Was sind das sllr Damen, die

Ei senbakner-Derkäitnisse?" Ra. der
Blick. Ick kann Iknen sagen. Großmama
liest nämlick auck nur die tUeberscbristen. aber

icb dacbte. das andere wüßte sie von seiber.

Aber auck mit den Inseraten kann man Peck
kaben. Da stebt docb immer: ..Scköne Rlöbel

sllr bessere Braut", und so. Also neulicb

kat sick ein Berwondter von Großmama
verlobt. Cr ist Direktor und Ronsistorialrat und

trägt immer braunrote Glacé, sebr langweilig.

Icb batte gerade wieder so ein Inserat
gelesen, als dieser t?err zu uns zu Besuck kam.
«Um auck etwas Ronversation zu pflegen, sagte

ick: ..fzerr Direktor Geisbllbier. ist Ibre Braut
eine Bessere?" Na. icb sage Ibnen. meine

Großmama!? Racbber gab sie mir ein paar
aus den Rlund! Rluß icb mir so etwas
gefallen lassen als gebildete und pensionssäbige
Tockter?

So kat jeder Rlenscb irgend etwas anderes.

So meine Sreundin Rlimi. wo jeht in Gens

ist. Also sie katte eine unausstekiicke Sran-
zösiscklekrerin. Sie wollte sick von diesem Iock
befreien. Da siel ibr Blick aus ein Inserat:
,,l?râ.nc)2Ís, interne libre, cîonne bonnes levons

privées, l'beure l.6O. ?os> laxerkarte tlauptpost".
Aiso, sie sckrieb kin. sagte ober ikrer Rlama
nickts. Würden S i e Ikrer Rlama alles sagen

Nickt wakr. auck nickt. Also. Ick sak sie

donn eine ganze Weile nickt. Sonst kam sie

alle Tage gelausen. Endlicb ging ick einmal

kin. sie war aber grad wieder im Begriff
auszugeben, da sie beimiicb bonnes leçons nakm.

Ick fragte, ob sie sckon gute Sortscbritte
gemocbt bätte. Sie sagte, es wäre einsacb

entzückend, und sak ganz oerkiärt aus. Sie gekt

nun alle Tage. Ici, fragte, woker sie denn

das Geld kätte. Sie sagte, sie spare es von

ikrem Nasckgelcl. dann verderbe sie sicb aucb

nickt den Rlagen: zudem kriegt sie's etwas

billiger, weil sie jeden Tag gekt. Dann
körte ick lange nickts von ikr. Ick ging dann

kin. aber ibre Rlama sagte, sie wäre in Gens

zur Erbolung. Ick war sekr oerwundert, weil

ikr dock sonst nie etwas gesekit kat : ikre Rlama

sagte auck. es wäre nickt so sckiimm. sie kätte

sick etwas den Rlagen verdorben. Also troh
dem ersparten Rasckgeld". plahte ick keraus.

sckwieg aber sosort. denn ikre Rlama dars es

nickt wissen und ick kabe es ibr oersprocben:

und würden Sie vielleicbt Ibre beste Sreundin

verraten. kZerr Redaktor, auck wenn sie sick

den Rlagen verdorben bätte? Dock sicker

nià Aber jeht muß ick zum S tUkr-Rränzcken:
ick sticke ein neues Rlorgenkäubcben sür

Großmama, aber reizend. Icb würde Ibnen aucb

gern einen Tintensaßsckoner käkeln. wenn icb

wüßte, wonn Ikr Geburtstag ist. oder eine

Sederbaiterbülie. Sie können mir ja darüber

scbreiben. wenn Sie grade nicbts zu tun baben.

ober bitte postlagernd: Rlaiglöckcken 17".

Denn Großmama braucbt nicbts zu wissen.

Oder würden Sie Ibrer Großmama Alles

sagen

Icb sende Iknen einen sckönen Gruß von

Ikrer Rösi.
8. Bitte ouck um Ikre Pkotograpkie.

Oàlkês
Cafè-Restaurant Mamabrücke"

Zürich 1 » Limmatquai 2v -> Zrau M. kirchhos

Wer Kunger liai unci wer kat Durst.

Der trinkt unci ißt gern Bier unci Wurst.
(tnci kat er clann nock nickt genug.
So ess' er Aäs uncl trink' vom Arug.

Ist immer nlckt cler Durst vorbei.

So trinke er 6er Xrüge clrei.

Dam» gelösckt cles Scbicksals Tücke.

Gek' er in clie llraniabrücke.

Dort bringt man Ikm aus Aück' uncl Reiler

Das beste In clas Glas, clen Teller
llncl spielt ibm clann mit Geigenton
Dle lehte Ros'". clen .kleinen Xonn". t?.Ei.

Vlllliö>liii8tö8 fzmilisti-Lslö Zill plitt!« !-! Hxeilö

Mnss-LoMlM ü fivs ll'àk Isa

àliliiiii ll.ià
8psnis.1it,àt iv ?rucbìei8, Lovlsu u. Ooupss - Deinste Ori»

iziuàl-Iâôio - tìsiobbs.it,ÌAs ^uswabl uur bester lìseben-
u. Lbâmps.gnsrxvsinv - ?l1susr Xâissrciusll

lÄünebusr I^ôvvsubrâu
LestelIunAso »usssr àuss verà. sorAkältilZst âusAvkûbrt

Lillard-^ksdsmis u. Spislsssl im ersten Stock
l'slopbon 16SO

l42i là: rriîîk ?kt,It>su»or

Krancl Là ös lalkrrs^eàicli
Lonnsnqusi (bsim LsIIsvus) 1437

Sommor-lìsi'ton.l'srrssso, l^îonciol, Sillsrcls otc-. eà
l-Iätl. ompiisklt sieb l^rsu »los/ f^urrsr-Scîbnvclsr

I40Z
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Kolel velue!
Xsbsn 8ta.àt- unä Lor8o - l'bes.tor. Lobons möblierte
Limmer v. l?r. 2. an. Kuis, billige, bürgeri. Xüoks là
naebts 1/2I2 Ukr. Xa.Iisu.vs.rms Lpsissn. Kutgspklsgts

öisrs, bsli unci àunlcsl (obus kìsis^usà). 1614

Ilm gsnsigten Au8nrueb srsuokt Kg. Ritrtl.
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Lsbnkokslr. ^^î^^^ Lstinlwkstr.

Neuer Ink. : N. 8onmtät.
ci m m

j?1tbànnt68 ttAU8
I Mn. vom Nauptbaknkok

ci cz cz isss

t?.ik1 ^enIruIkeîiZunZ :: klller ttomkorl
Limmer v. ^ ?r. an :: penxlon nack Uebereinkunkt

U

Sonnsnqusi 1O - ^Ok^IObl - Sonnsnqusi 10
^üriobs sobönstss r^gmilisn-Qsts. 14S6

f?snà02-vous cisr I^rsmclon uncl l'bsgìsrbssuobsr.
lvllt böll. l^mpisblung 1^. Ol-l. l3l^0l-l0bl.

OOOOOOOOOOOOOOOOîOOOOOOOOOOOOOOOOO»

!lìe5fzufznf kugustiner "!
o lZcke IZsbnkàtr.-àxustinerlzasse lei. 3269 ^
^ Oute Klicke, resle Veine, ik, vto-kier, kell uncl llunkel. ^
^ rllr Vereine uncl tZesellsckslten steken Im l. Stocli »
è l-olcsIitSten ^ur Vertuxunx. IS72 rr. «ekrle. ^

LestenAssse II :: keslt?er: l^keoâor llvussor

erstklsssïg. lillnstler-orvliester
'r-ixlick 4-0'/, vkr nncl 8-ll vkr. 7 IZills,ràs. «egelkaài-ll,
Vor^ÜAlicke Ventilation. °rs«zlivko Spviî»IiHl»îi«. IIW

Vsgstsk'iSk'kSim ?ünic)Ii
8ib1strà8Sv 26/28, vi8-s.-vis Lt. ^.unabok

Vsgotsrlsobss l?s»t»ursni
?âAlieb rsivbs ^.usvàbl in vc>r?üAl!ob nuborsitstsn
lilsblsxsissn uuà krisobsn (Zomüssn. Nsuu à 1. 1.26,

1.56 uuà à là Lîg.rto. Xs,11ss, ?ov, Oboeols-àe ?u ^sàer
LàAS8i-vit. 1419 Inb. 4. l-IIItl

IlZg

ISsliok frisok gorvstoton
psr

lvlit nur rsinsr ^sìurbuUsr gsbsolcsn.

Ssnitsts-»susmsnn I civlilns Siinslllî, àâ-n?
llrsnls-apotllioko j

?kt8ti11«ll. rrompter Krkolg
Xràktsiisnàvi' lür às.s vollkommsnsts kür dsi Husten, lleusorksit,

lVerven u»à Liât, lVlitgsn llktls-, Aunà- uaà H«ll8-, liktotlen- uuà I^ukt-

uuà v»riu îîltàllvtlsge» riidr«ll-IZllt2Ûllàllllg.
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